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1923 220 Mitglieder, Dr. Carl Schnall, 1. Vorsitzender (1923 – 1944)
Am 4. April 1923 erfolgt auf Anregung des praktischen Arztes Dr. Carl
Schnall die Sektionsgründung mit 68 Gründungsmitgliedern.
Genehmigung durch den DAV-Hauptausschuss am 29. Mai 1923.
Gewählt werden:
1. Vorsitzender: Dr. Karl Schnall � 2. Vorsitzender: Josef Rechl, Kauf-
mann � Schriftführer: Karl König, Bezirksamtssekretär � Schatz-
meister: Max Sinzinger, Kaufmann � Beisitzer: Georg Rackl, Kaufmann –
Hans Moser, Apotheker – Paul Eder, Hammerschmied
Im Heber’schen Gasthaus findet am 9. Juni 1923 die konstituierende
Versammlung statt.

1924 262 Mitglieder
Einweihung der Reichenberger „Almhütte” und großes Rodel- und Ski-
rennen. Der Reichenberg ist damals noch unbebaut.

1926
Ausschussmitglied Georg Sopp stürzt am Thorstein tödlich ab.

1927
Ab 1927 findet einmal jährlich eine Sektionstour statt. Die erste führt 14
Teilnehmer nach Berchtesgaden.
Faschingsbälle und Nockherbergfeste, vom Alpenverein veranstaltet,
gehören zu den gesellschaftlichen Ereignissen in Pfarrkirchen.

1929
30. November 1929: Gründung einer Skiabteilung.

1931
Zeitungsbericht (mit Herzblut) über einen Bildervortrag von Direktor
Bauer.

1933 95 Mitglieder
Ein dunkles Kapitel - bis zur bitteren Neige
Die Sektion wird auf das „Führerprinzip” umgestellt: Der Vorsitzende
nennt sich nunmehr „Vereinsführer” bzw. „Zweigführer”.
Niederschriften enden mit der Formel „Ski Heil”, „Sieg Heil auf den Füh-
rer” oder „Heil Hitler”.

1935
Amtliche Verfügung der NSDAP:
Wer Mitglied der Sektion werden oder bleiben will, muss arischer
Abstammung sein.
(in Pfarrkirchen offensichtlich nicht umgesetzt)
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1936
In den Wintern 1935 bis 1937 wird in Weingarten bei
Ruhpolding eine Skihütte gepachtet.
Die Vereinsführung 1936: Kuen, Dr. Rauh, Wernlein, Riedl,
Dr. Schnall, Pollwein, Bauer, Moser.

1939 – 1945
Der 2. Weltkrieg bringt erstaunlicherweise das Vereins-
leben nicht zum Erliegen.
Drei Tätigkeitsgebiete werden eifrig gepflegt:
� die Geselligkeit,
� das Gemeinschaftswandern bzw. Touren z. B. Schaf-

reiter-Lamsenjoch, Reiteralpe, Dachstein, Untersberg,
� das Vortragswesen.
Auszug aus dem Tätigkeitsbericht vom 7. Dezember 1939:
„Die gezeigten Original-Farbenfoto-Lichtbilder waren (…)
ein Genuss und ließen sogar die im Saal sibirische Kälte
vergessen.”

1941/42
Bau der Sprungschanze im Griesbergerholz.

1944 Dr. Walter Pera, 1. Vorsitzender (1944)
Bildung einer Jugendgruppe.
Bis zur Auflösung des Alpenvereins durch den Alliierten
Kontrollrat im Jahre 1945 führt Dr. Walter Pera zum ersten
Mal die Sektion.

1947 Werner Armschier, 1. Vorsitzender (1947 – 1948)
Michael Pollwein, Schatzmeister seit 1925, setzt das
Wiederaufleben und die Neugründung des Vereins als
„Alpenclub” Pfarrkirchen durch.
Die erste Sektionstour nach dem Krieg.
Am 30. Juli 1947 beim Morgengrauen versammelten sich
rund 20 Mitglieder unseres Alpenclubs am Bahnhof, um
mit dem ersten Zug gemeinsam über Neumarkt – Mühldorf
– Freilassing nach Berchtesgaden zu fahren.
Nach der Ankunft daselbst begaben wir uns sofort zum
Bahnhof der Elektrischen nach Dorf Königsee. Hier muss-
ten wir noch bis gegen 15 Uhr warten, bis wir nach
Bartholomä …

1948 Dr. Walter Pera, 1. Vorsitzender (1948 – 1950)
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1949/50
Reisen nach Österreich.
Österreich hebt die Visumspflicht für die amerikanische und britische
Zone auf.

1950 Stephan Söhlmann, 1. Vorsitzender (1950 – 1952)
Am 1. Juli 1950 bekommt der Alpenverein die Reichenberghütte von der
Stadt wieder zurück. Sie wird nicht mehr für Wohnzwecke benötigt.

1951
Die Reisebeschränkungen für Österreich werden weiter gelockert.

1952 Dr. Hellmut Wetzig, 1. Vorsitzender
Der langjährige Schriftführer und 1. Vorstand Stephan Söhlmann stürzt
im Rauriser Sonnblickgebiet ab.

1953 129 Mitglieder, Andreas Wagner, 1. Vorsitzender (1952 – 1959)
Hochtour zum Kitzsteinhorn: Fahrt mit allem, was Räder hat.

1954
Anderl Heckmair, der Erstbesteiger der Eigernordwand, ist 1954/55
gleich dreimal mit Vorträgen Gast der Sektion.

1955
Sicherungstechnik im Jahre 1955: Dr. Pera in der Watzmannostwand.

1958
Gemeinsam auf Karwochen-Tour.

1959 Franz Popp, 1. Vorsitzender (1959 – 1980)
Ab 1959 leitet Franz Popp, unser heutiger Ehrenvorsitzender, die
Geschicke des Vereins.
Sicher hatte er bei Amtsantritt nicht daran gedacht, dass er für 21 Jahre
diese Aufgabe erfüllen wird. In seiner Amtszeit wird eine rege Jung- und
Jugendmannschaft aufgebaut und das Tourenprogramm erweitert.

1960
Als Sektionstour wird der Watzmann überschritten.

1962
Göllüberschreitung.
Drei Zinnen.
Willi Pecher wird 1962 von einer Lawine verschüttet und kann nur noch
tot geborgen werden.
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1963 172 Mitglieder
Wegen fehlender Wirtschaftlichkeit wird die vereins-
eigene „Almhütte” für 300 DM verkauft.
Als Mitglied einer DSV-Auswahl erwirbt Dr. Pera 1963 in
Lappland das finnische Sportabzeichen im Langlauf.
Im gleichen Jahr bezwingen Koni Forster-Gress, Ernst
Schrobenhauser und Siegfried Schiffner imWinter die
Watzmann-Ostwand.
Ludwig Schmid und Dr. Walter Pera besteigen das
Matterhorn.

1964
Mit Skiern auf dem Montblanc: Richard Schlögl,
Sigi Schiffner und Ernst Schrobenhauser.

1966
Die große Tour zum Ortler.

1967
Im Jahr 1967 spendet die Sektion 1000 DM für den
Schwimmbadbau in Pfarrkirchen.

1968
Dr. Walter Pera verunglückt 1968 in der Nordwand der
Fleischbank imWilden Kaiser tödlich. Mit ihm verliert
die Sektion eine der wichtigsten Persönlichkeiten im
Vereinsleben.

1969
Kletterziel Bischofsmütze: 30 Teilnehmer auf dem Gipfel.

1973 248 Mitglieder
Jubiläum 50 Jahre DAV Sektion Pfarrkirchen.

1974
Bis 1974 gehören jeweils zwei Sommer- und Winter-
touren zum festen Programm der Sektion.

1975
Unter der Leitung von Alfons Cimolino wird 1975 ein
Tourenausschuss gebildet.
Von Mai bis Oktober soll künftig jeden Monat eine
Bergtour durchgeführt werden.
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1980 Alfons Cimolino, 1. Vorsitzender (1980 – 1990)
1980 übernimmt Alfons Cimolino – bisher 2. Vorstand (1976
bis 1980) – das Amt des 1. Vorsitzenden.

1983 371 Mitglieder
Jubiläumstour zum 60-jährigen Bestehen der Alpenvereins-
sektion: Pfarrkirchner Bergsteiger besteigen sieben Vier-
tausender.
Ernst Schrobenhauser, einer der profiliertesten Kletterer
der Sektion, verliert bei einer Skitour am Monte Rosa in
einer Gletscherspalte sein Leben.
Dr. Thomas Hochholzer und Harald Popp, beide Spitzen-
alpinisten, versuchen sich an den Bergen der Welt, u. a.
im Himalaya, in Südamerika, in Alaska Mt. McKinley.

1987
1987 begründet Veronika Schäfer eine Kinder- und Jugend-
gruppe. Daraus entwickeln sich in den Jahren darauf die
Jungmannschaft, die Jugendgruppe und die Kindergruppe.
Geführt werden sie von Gertraud Haas, Gerhard Schilcher,
Christian Stelzeneder, Stefan Steindorfer und Carola
Wimmer.

1988
1988 werden insgesamt 29 Touren angeboten.

1990 Jochen Schachtner, 1. Vorsitzender (1990 – 2010)

1991
Conny Forster-Gress stirbt viel zu früh mit 62 Jahren.

1993 542 Mitglieder
„Ein eigenes Gebirge für Pfarrkirchen”: In der Grundschul-
turnhalle am Alexiberg wurde unter großer Mitwirkung von
Sigi Schiffner eine Kletteranlage errichtet, die vor allem von
der Jugend gerne angenommen wird.
Im Bereich Familienbergsteigen werden unter der Leitung
von Alfred Gareis erste Schritte unternommen.
70 Jahre Alpenverein Pfarrkirchen.

1994
„Campanile” heißt seit 1994 nunmehr der Kamin der
Grundschule Pfarrkirchen.
Über 1000 Teilnehmer besuchten bereits diese Kletter-
anlage.
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1996
Alfons Cimolino mit nur 61 Jahren gestorben.
Die Sektion ist Gastgeber des Süd-Ostbayeri-
schen Sektionentages. Der Kletterstar Stefan
Glowacz füllt die Stadthalle mit seinem Vortrag
„Der Weg ist das Ziel“.

1998
Wiederbelebung der Familiengruppe durch Chris-
tine von Heydebrand und Alois Hausruckinger.
Karl-Heinz Maier übergibt 1998 nach 10-jähriger
Tätigkeit das Amt des Jugendreferenten an Carola
Wimmer.

1999
Auf Bestreben von Gabi Trzewik wurden die
„Gmuetlichen“ ins Leben gerufen, aus denen
später die Seniorengruppe hervorging.

2003 840 Mitglieder
Jubiläum 80 Jahre DAV Pfarrkirchen.

2006
Die Mountaingruppe wird von Walter Hofmann
und Rainer Brandl ins Leben gerufen.

2007
Mit einem eigenen Stand beteiligt sich die Sekti-
on am Pfarrkirchener Weihnachtsmarkt. Die Spe-
zialität „Rahmflecken” findet reißenden Absatz.
Die Frauengruppe wird im Jahr 2007 von Christine
von Heydebrand gegründet. Sie findet sofort gro-
ßes Interesse.

2008
Klettern will gelernt sein - Alois Vogl und Franz
Baumgartner leiten Kletterausbildung.
Wolfgang Kupries, 2. Vorstand der Sektion, ver-
liert am Hohen Brett sein Leben.

2009
Frauengruppe: mit dem Rad auf Schlössertour.
Mountainbiker auf „Salzburger Almentour”: zwei
Tage von Alm zu Alm.
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2010 Rainer Brandl, 1. Vorsitzender (seit 2010)
Von den verschiedenen Gruppen werden 81 Ausbildungen bzw.
Touren angeboten.
Jochen Schachtner übergibt nach 20 Jahren das Amt des 1. Vorsit-
zenden an Rainer Brandl.

2011
Eine Sportklettergruppe wird gegründet und kooperiert mit der
Sektion Simbach/Inn in deren neuer Kletterhalle.

2012
Der „Alpencross” von Pfarrkirchen zum Lago di Caldonazzo verlangt
den Mountainbikern alles ab.
Ein 9-Sitzer-Bus wird angeschafft und das neue Vereinsheim
bezogen.
Im Dezember 2012 stirbt Jochen Schachtner nach kurzer, schwerer
Krankheit.
2012 Kooperation mit Simbach am Inn bzgl. Kletteranlage.
Anlässlich der „150 Jahre Stadt Pfarrkirchen“ Initiierung 7-Hügel-
Weg um Pfarrkirchen.

2013 1000 Mitglieder
Im April begeht die Sektion die Einweihungsfeier des Vereinsheims
mit einem Festabend und einem Tag der Offenen Tür.
Auf der 90-Jahr-Feier der Sektion wird Helmut Linhard als 1000. Mit-
glied gefeiert.
Gründung Radsportgruppe und der MTB-Kids-Gruppe durch Jens
Bachem mit Teilnahme am Pölz-Cup-Rennen und Veranstaltung von
MTB-Rennen in den Rottauen.

2019
Über 40 ausgebildete Übungsleiter ehrenamtlich für die Sektion
tätig.
Wiederbelebung der Jungmannschaft.
Bergmesse in Schleching Streichenkapelle.
Die Sektion ist Gastgeber des Süd-Ostbayerischen Sektionentages.
Teilnahme an der 150-Jahr-Feier des Deutschen Alpenvereins in
München.

2020/21 1568 Mitglieder
Corona-Zwangspause mit nur eingeschränkten Tourenmöglich-
keiten.
Anschaffung neuer Vereinsbus.

2022
Teilnahme an der 100-Jahr-Feier der Sektion Laufen.


